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Wege zum Diskurs
Methodische und methodologische Überlegungen zur diskurslinguistischen Praxis

1. Gliederung des Vortrags1

1. Problemstellung

2. Methodologische Herausforderungen

3. Ein diskurslinguistisches Mehrebenenmodell (DIMEAN)

4. Fazit

2. Zitate

(1) «Diskurslinguistik nach Foucault kann sich [. . . ] nie auf singuläre Kommunikationsformen
beziehen, sondern immer auf eine Pluralität von Äußerungen, die dann in ihrer intertextu-
ellen Vernetzung sprachwissenschaftliche Aufmerksamkeit erfahren. Diskurslinguistik nach
Foucault ist damit eine Linguistik des unpräzisen Gegenstandes.» (Warnke 2007a:18)

(2) «Nichtsprachliche Zeichen, das sind im Schriftlichen z. B. Bilder, typographische Elemente,
Farben, Papiersorten, Flächen, Linien usw. [. . . ], im Mündlichen z. B. Stimmführung, Mimik,
Gestik, Situierung der Sprechenden im Raum [. . . ], konstituieren gemeinsam mit sprachli-
chen Zeichen das Sinnangebot eines Textes. [. . . ] Linguistische Textbegriffe sind vor diesem
Hintergrund nicht mehr ausreichend. Texte müssen als Komplexe von Zeichen verschiedener
Zeichenvorräte betrachtet werden. Stil als Teil der Textbedeutung entsteht aus dem Zusam-
menwirken dieser verschiedenen Systemen angehörenden Zeichen.» (Fix 2001:114/118)
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4. DIMEAN (nach Warnke/Spitzmüller 2008:44)
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Interaktionsrollen – Autor
– Antizipierte Adressaten

Diskurspositionen

– Soziale Stratifizierung/Macht
– Diskursgemeinschaften
– Ideology Brokers
– Voice
– Diskursvertikalität

Medialität

– Medium
– Kommunikationsformen
– Kommunikationsbereiche
– Textmuster

Intratextuelle
Ebene

Textorientierte
Analyse

Visuelle Textstruktur

– Layout/Design
– Typographie
– Text-Bild-

Beziehungen
– Materialität/

Textträger

Makrostruktur: Textthema

– Lexikalische Felder
– Metaphernfelder
– Lexikalische

Oppositionslinien

Mesostruktur: Themen in Textteilen

– Themenentfaltung
– Textstrategien/

Textfunktionen
– Textsorte

Propositions-
orientierte
Analyse

Mikrostruktur: Propositionen

– Syntax
– Rhetorische Figuren
– Metaphernlexeme
– soziale, expressive,

deontische Bedeutung
– Präsuppositionen
– Implikaturen
– Sprechakte

Wortorientierte
Analyse

Mehrwort-Einheiten – Schlüsselwörter
– Stigmawörter

Einwort-Einheiten – Namen
– Ad-hoc-Bildungen


